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2.1.1676 Ferdinand Maximilian wird als Ältester seiner Familie an 
Stelle seiner Vettern Johann Secund, Johann Christoph 
und Franz Ignaz Grafen von Sprinzenstein vom Bischof 
von Passau mit der Herrschaft Sprinzenstein belehnt.  
( FMVS ) 

 
27.6.1676 Nach dem Tod der Kaiserin bittet der Kaiser Ferdinand 

um ein Gutachten, welche Prinzessin er zur dritten Frau 
nehmen soll. 

 
17.12.1676 Ferdinand Maximilian beantragt die endgültige 

Aufhebung des Graf Kurz´schen Fideikommisses über 
die Herrschaft Horn ( 2 Exemplare FMVS ) 

 
19.12.1676 Der Weisbote des Landmarschallgerichts in 

Niederösterreich bestätigt die Aufhebung des Graf 
Kurz´schen Fideikommisses ( 2 Exemplare FMVS ) 

 
1676 ( ? ) Rechnung über Lehenstaxen des Bistums Passau an 

Johann Christoph von Sprinzenstein ( FMVS ) 
 
6.6.1677 Kaiser Leopold bewilligt Ferdinand eine 

Abschlagszahlung auf seine Hofforderungen in Höhe 
20.000 fl, die in Jahresraten von 3.000 fl ausgezahlt 
werden sollen. 

 
19.11.1677 Ferdinand Maximilian bittet um Aufnahme unter die 

böhmischen Landstände, da er in Böhmen Güter 
erwerben will. 

 
21.5.1678 Joachim von Windhaag stirbt. In seinem Testament hat 

er seinen Schwager Ferdinand Maximilian als 
Landmarschall von NÖ als Testamentsvollstrecker 
eingesetzt. 

 
3.10.1678 Aus dem Nachlass seines Schwagers Joachim von 

Windhaag kauft nun Ferdinand Maximilian die 
Herrschaft Rosenburg in NÖ. 

 
23.1.1679 Ferdinand feiert die Vermählung seiner ältesten Tochter 

Katharina Eleonora mit Leopold Joseph Graf von 
Lamberg. 
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